
  

 

Anzug betreffend Feuerwerks-Littering 26.5065.01 
 

Am 31. Dezember wurde das neue Jahr mit Feiern und Feuerwerk willkommen geheissen. Gemäss einer 
Medienmitteilung der Kantonspolizei wurden während der Neujahrsnacht in Basel-Stadt glücklicherweise keine 
grösseren Zwischenfälle registriert. 

Allerdings zeigte sich am Morgen danach, dass auffallend viele ausgebrannte Feuerwerkskörper – darunter 
ausgebrannte Vulkane, Starterbatterien sowie Verpackungsmaterial – zurückgelassen worden waren. An 
manchen Orten bot sich am Neujahrsmorgen ein desolates Bild.1 Es sieht nicht nur hässlich aus, sondern stellt 
auch ein Umweltproblem dar. Der Karton ist oft belastet mit giftigen und/oder gewässergefährdenden Stoffen. Bei 
Regen besteht die Gefahr, dass diese Stoffe in den Boden gelangen und das Grundwasser kontaminieren. Leider 
ist zu beobachten, dass sich die Problematik betreffend Feuerwerks-Littering in den letzten Jahren tendenziell 
verschärft hat. 

In einer Interpellation wurde auf die Missstände aufmerksam gemacht.2 Die Regierung präsentierte allerdings bei 
der Beantwortung der Interpellationen keine konkreten Ansätze, wie das Problem angegangen werden könnte. 

Vor diesem Hintergrund wird die Regierung gebeten, zu prüfen und zu berichten, 

1. wie die Bevölkerung im Blick auf Feuerwerks-Littering in der Neujahrsnacht und auch an der Bundesfeier 
sensibilisiert werden kann. 

2. ob an Hot-Spots temporäre Sammelstellen für Feuerwerksabfälle eingerichtet werden können und wie 
deren Nutzung gefördert werden kann. 

1 Siehe auch https://drive.google.com/file/d/1xU6mBhgRhSqUGAirJTiY8VxtcHK_D41y 
2 https://grosserrat.bs.ch/dokumente/100411/000000411667.pdf  
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